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Entfernen Sie den Film (Belag), welcher die Zähne
glanzlos und mißfarben erscheinen läijt.

LASSEN Sie einmal die Zunge über Ihre
Zähne gleiten, dann werden Sie einen Film

fühlen, eine Art schlüpfriger Uberzug, wel-
eher sich durch bloßes Bürsten nicht besei-

tigen läßt.
Film nimmt aus der Nahrung, Tabak

usw. Substanzen in sich auf, welche als ent-
stellende Flecken sichtbar werden, und da-

rum haben die Zähne ein schmutziges, mil}-
farbenes Aussehen.

Der Film haftet an den Zähnen, dringt in

Spalten ein und setzt sich dort fest, und weil

er die Entwicklung von Keimen, welche

Zahnfäule verursachen, begünstigt und eine

Brutstätte für sie bildet, gilt er als sehr ge-
fährlich für die Zähne.

Außerdem ist der Film die Grundlage für
die Bildung von Zahnstein, welcher nebst

den Keimen die Hauptursache der Entwick-
lung von Pj-orrhoe ist, und deshalb ist es

dringend nötig, den Film regelmäßig zu ent-
fernen, und das Zahnfleisch dadurch wirk-
sam zu schützen.

Die meisten Zahnärztlichen Autoritäten
raten daher dringend, den Film auf durch-

greifende Weise wenigstens zweimal täglich,

zu entfernen, nämlich jeden Morgen und

Abend.

Zu diesem Zwecke gebrauche man Pep-

sodent, die Zahnpasta, welche sich heson-

ders zum Entfernen von Film eignet. Sie

hat mit andern Zahnpasten nichts gemein
und findet bei den führenden Autoritäten
auf dem Gebiet der Zahnheilkunde Beifall.

Pepsodent verflockt den Film und entfernt
ihn danach, weiter poliert es die Zähne,
ohne dem Schmelz im geringsten zu schaden.

Auf zahnärztlichen Rat wird diese neue

Zahnreinigungsmethode überall regelmäßig
angewandt. Verschaffen auch Sie sich Pep-
sodent, die Qualitätszahnpasta. 2465

PEPSODENT
Die Qualitätszahnpasta -

Entfernt Film von den Zähnen
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Wenn man vom größten Wasserfall der Welt
spricht, denkt man zumeist an den berühmten
Niagarafall, der aber, wenn er auch imposant
ist und durchaus mit Recht als ein herrliches
Naturwunder von sich so viel reden macht, noch
um ein beträchtliches vom Kajetänar-Wasserfall
auf Britisch-Guyana übertroffen wird. Dieser
stürzt von einer Höhe von 210 Metern herab
(einer Höhe, die ungefähr fünfmal größer ist,
als beim Niagarafall) und seine Wasser sind
110 Meter breit. Auch die Energie, die diese

Wassermengen beim Fallen entwickeln, ist un-
geheuer, groß. Wenn es gelingen könnte, diese

Energie aufzufangen und sie voll für mensch-
liehe Zwecke nutzbar zu machen, dann könnte
man damit eine Arbeitsleistung vollbringen, die
2,5 Millionen Pferdestärken gleichkommen

würde. Auch darin ist also der Kajetanarfall
dem Niagarafall bei weitem überlegen, denn des-

sen Energie wird auf «nur» 1,25 Millionen
Pferdekräfte geschätzt.

Die Rundfunksendestation Barcelona hat vor
kurzem ihre Hörer abstimmen lassen, welchen
von den Komponisten, deren Werke sie im Laufe
der Zeit durch die Station kennengelernt haben,
sie am höchsten schätzen. Verdi ging ans der
Abstimmung als Sieger hervor, an zweiter Stelle
stand Richard Wagner, an sechster, hinter Do-
nizetti, Rossini und Puccini, Mozart, an zehnter
Richard Strauß, Beethoven mußte sich mit dem
fünfzehnten Platz begnügen, und die spanischen
Komponisten Falla und Marera kamen an letz-
ter Stelle.
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DIE BUNTE WELT
Der ifoc&o/e;?

Die Hausfrauen Islands genießen einen Vor-
zug, den wohl keine andere Frau der Welt äuf-
zuweisen hat. Sie brauchen sieh nämlich um
das Backen des Brotes nicht im geringsten zu
kümmern, da diese Arbeit von der gewaltigen
Natur selbst übernommen wird.

Island ist bekanntlich das Land der Vulkäne
und besteht fast ausschließlich aus vulkani-
schem Gestein. Die ungeheure Anzahl von
heißen Quellen, die sich auf Island befinden,
sind auch ein Zeichen dafür, daß das ganze In-
selchen ein einziger großer Vulkan zu sein
scheint. Es werden hier nicht weniger als zwan-
zig Vulkane gezählt, die zum Teil bereits erkäl-
tet sind. Aber das Innere der Erde ist immer
noch glühend und teilweise noch in stetiger
Bewegung. Die große Hitze, die sich auf großön
Teilen des isländischen Bodens bis an die Obel-
fläche bemerkbar macht, wird nun von den klü-

tarn
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gen Hausfrauen Islands auf eigenartige Weise
dadurch ausgebeutet, daß sie das vulkanische
Gelände als Ofen benutzen. In Island backen
die Hausfrauen noch selbst ihr Brot wie auch
bei uns in kleineren Städten. Das besorgen sie

aber nicht dadurch, daß sie es, wie unsere
Hausfrauen es gewöhnt sind, zum Bäcker tra-

gen, sondern sie kneten den Teig zurecht und
umhüllen ihn mit einer Form, um den Teig
sauber zu erhalten. Dann graben sie den Erd-
boden auf und schieben die Form einfach in
die heiße Erde, um nach kurzer Zeit das ge-
backene Brot hervorzuziehen.

Der Vulkan, der sonst nur als Zerstörer be-

kannrt ist, dient also hier zahm und fromm den

hauswirtschaftlichen Betrieben, und die Haus-

frauen betrachten es als selbstverständlich, daß

die gewaltigen Glnten, die das Erdinnere erfül-
len und die oft mit furchtbarer Gewalt über

ganze Landstriche hinwegbrausen und Städte

unter sich begraben, für Küchenzwecke nutz-
bar gemacht werden.

Die Lage Budapests an der Donau wetteifert mit den schönstgelegenen Me»
tropolen Europas. Sein Budaer Teil rechts der Donau — die Stadt dfer Thermal»
Bäder — ist von herrlicher Waldgegend umgeben, die Festung und andere Stadt«
teile atmen historische Stimmung. Die Stadt links der Donau, Pest, bildet den

kulturellen, industriellen und kommerziellen Mittelpunkt des Landes.
Guter Verkehr mittels Elektrischer, Autobus, Automobile, Mietwagen, Lokal»
dampfschiffe. Wundervolle Spaziergänge, Wälder, Schiffausflüge auf der Donau,
Erholungstätten mit vorzüglicher Luft auf der MargareteninseL auf dem Schwaben«

berg, im Auwinkel. Strandbäder in der Donau und bei den warmen Heilquellen,
Konzerte, Theater, Vergnügungen.
Informationen erteilt gratis das Städtische Fremdenvefkehrs»Amt Budapest V.,
Deäk Ferenc»Gasse Nr. 2, welches dem Reisenden auch in jeder Welse mit de'
größten Zuvorkommenheit zu Gebote steht.

BESUCHEN SIE

BUDAPEST
DIE KONIGIN DER DONAU

DIE METROPOLE UNGARNS
DIE STADT DER HEILBÄDER

HOTELS: 1. Heilbäder: Hotel St. Gellért, St. Margareten«Insel, Thermal
Hotel St. Lukasbad.
2. Am Donau»Corso: Bristol, Carlton, Dunapaiota (Ritj), Hungaria.
3. In der Mitte der inneren Stadt: Astoria, Königin Elisabeth, Pannonia,
Jägerhorn, (Vadäszkürt).
4. Im Zentrum des Geschäfts«Viertels : Britannia, Continental, Metro«
pole, Palace, Royal.
5. In Buda: Bellevue,Esplanade,Sväbhegyi Nagyszällö (Schwabenberger Gd.Hotel)
6. In der Nähe des Osthahnhofes: Excelsior,Imperial,Park,Erzherzog Josef.

7. In der Nähe des Westbahnhofes: Istvän kiräly (König Stefan), Lon«
don, Meran. - Informationen erteilt gratis das STÄDTISCHE VERKEHRS»
AMT Budapest V., Deäk Ferenc»Gasse Nr. 2, welches dem Reisenden auch in
jeder Weise mit der größten Zuvorkommenheit Zu Gebote steht.
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